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VI.

Die Bibliotheken von Florenz.

1. Die Bibliotheca Laurentiana.

Bei meinen Arbeiten auf der Laurentiana, die trotz ihres
reichen Handschriftenschatzes für die Patres Latini wenig Be
deutendes bietet, bin ich wesentlich gefördert worden durch
die meinen Wünschen stets entgegenkommende Liberalität meines
verehrten Freundes, D. Pietro Furia.

Uber den Bestand der Laurentiana zu Ende des vorigen
Jahrhunderts berichtet Bandini, catalogus codicum Latinorum
(et Italicornm) bibliothecae Mediceae Laurentianae. I—V. Flo-
rentiae 1774—78; derselbe, bibliotheca Leopoldina Laurentiana.
1—III. Florentiae 1791—93. Seit Anfang dieses Jahrhunderts
besitzt die Laurentiana auch die Handschriften der von den

Franzosen aufgehobenen Klöster von Florenz und Umgebung.
Ein Catalog derselben ist noch nicht veröffentlicht: sie sind nach
den Bibliotheken, denen sie früher angehörten, geordnet.
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